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„Auf unserer Wiese ist was los“
Gemeinschaftsprojekt von EAM, Kreishandwerkerschaft und Jobcenter mit Kindern aus Borgentreich

Die Projektbeteiligten mit teilnehmenden KindernDie Projektbeteiligten mit teilnehmenden KindernDie Projektbeteiligten mit teilnehmenden KindernDie Projektbeteiligten mit teilnehmenden KindernDie Projektbeteiligten mit teilnehmenden Kindern Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2
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Mit viel Neugier und Interesse
haben die Kinder des Familien-
forums Borgentreich im Rahmen
des Projektes „Auf unserer Wie-
se ist was los“ ein großes In-
sektenhotel mit Naturmateria-
lien befüllt. Der Rahmen der Un-
terschlupf- und Nisthilfe wurde
mit der Unterstützung der EAM
durch die Kreishandwerker-
schaft Höxter-Warburg in Koo-
peration mit dem Jobcenter
Kreis Höxter gebaut. Nun wur-
de das Insektenhotel auf einem
Grundstück nahe der Grotte
aufgestellt.
Die Kinder haben die Insekten-

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

und Kleintierunterkunft dann
mit Hilfe von Norbert Rolf so
befüllt, dass sich die kleinen Tier-
chen möglichst wohlfühlen. Es
wurden unter anderem fleißig
Röhrchen gesägt und Zapfen
gesammelt. „Erste Löcher in den
Holzstämmen sind bereits ge-
schlossen und die ersten Bewoh-
ner sind eingezogen“, sagt Ni-
colas Aisch begeistert. Er freue
sich besonders, dass die Kinder
in diesem ganzheitlichen Projekt
kreativ und handwerklich tätig
werden und auch gleichzeitig ihr
Naturbewusstsein fördern konn-
ten, so der Bürgermeister der

Orgelstadt. Auch Ortsvorsteher
Werner Dürdoth findet das Pro-
jekt sehr gelungen und hat des-
halb den Standort an der Grotte
ausgesucht. „Hier steht das In-
sektenhotel optimal, so Dür-
doth. Denn die Lage sei reprä-
sentativ und gleichzeitig ein ide-
aler Lebensraum für Wildbienen
und Co.
Intensiv haben sich die Kleinen
in den vergangenen Wochen mit
Insekten, Natur und der Umwelt
befasst. Verantwortlich mit den
Kindern durchgeführt hat das
Projekt „Insektenhotel“ Laura
Rehrmann, die derzeit eine PIA

Ausbildung beider Orgelstadt
Borgentreich absolviert.
Umgesetzt wurde der Bau des In-
sektenhotels im Rahmen einer
Kooperation des Jobcenter Kreis
Höxter und der Kreishandwerker-
schaft Höxter-Warburg. Vorrangi-
ges Ziel dieser Arbeitsgelegenheit
„Start Up“ ist es, langzeitarbeits-
losen Personen einen (Wieder-
)Einstieg in das Berufsleben zu
erleichtern. Das Projekt „Auf un-
serer Wiese ist was los“ endete
mit dem großen Sommerfest des
Familienforums Borgentreich, wel-
ches auch einen Tag der offenen Tür
beinhaltet hat.

Neues aus der AWO Peckelsheim
Serviceclubs spenden für den „Willebad Essen Korb“

Stellvertretend für die Clubs, überbrachten Dr. Helmut Frieden und Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter die Eintrittskarten, von links:Stellvertretend für die Clubs, überbrachten Dr. Helmut Frieden und Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter die Eintrittskarten, von links:Stellvertretend für die Clubs, überbrachten Dr. Helmut Frieden und Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter die Eintrittskarten, von links:Stellvertretend für die Clubs, überbrachten Dr. Helmut Frieden und Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter die Eintrittskarten, von links:Stellvertretend für die Clubs, überbrachten Dr. Helmut Frieden und Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter die Eintrittskarten, von links:
Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter, Paul Arens von der AWO und Dr. Helmut Frieden vom Rotary Club Höxter.Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter, Paul Arens von der AWO und Dr. Helmut Frieden vom Rotary Club Höxter.Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter, Paul Arens von der AWO und Dr. Helmut Frieden vom Rotary Club Höxter.Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter, Paul Arens von der AWO und Dr. Helmut Frieden vom Rotary Club Höxter.Dr. Ghafar Rahim vom Rotary Club Höxter, Paul Arens von der AWO und Dr. Helmut Frieden vom Rotary Club Höxter.

Die Serviceclubs in den Kreisen
Höxter und Holzminden (Zonta-
Club Höxter, Ladies-Circle 64 Höx-
ter-Holzminden, Lions- und Rota-
ry-Clubs Höxter, Holzminden und
Warburg) haben für die Besucher
der Essensausgabe in der Stadt

Willebadessen Eintrittskarten zur
Landesgartenschau Höxter ge-
spendet.
Die Begeisterung war so groß,
dass nicht alle Nutzer des „Wille-
bad Essen Korb“ in den Genuss
dieser gespendeten Karten

gekommen sind. Daher hat der
AWO Ortsverein Peckelsheim
noch 25 Karten für Erwachsene
und 25 Karten für die Kinder dazu-
gekauft, damit alle Betroffenen
an der LGS teilnehmen konnten.
Die Karten wurden bei der letzten

Ausgabe am 26. Juli verteilt und
fanden einen hohen, begeistern-
den Zuspruch.
Für diese schöne nützliche Spen-
de sagen wir den Serviceclubs im
Kreis Höxter und Holzminden
recht herzlichen Dank.
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Gottesdienst auf dem Generationenspielplaz
Familiengottesdienst unter dem Titel „Füße im Sand“.

Die Veranstalter mit Marlies Rücker, Brigitte Scharper, Hubertus Geilhorn, Melanie Freye, Brigitte Urspruch und Werner Dürdoth.Die Veranstalter mit Marlies Rücker, Brigitte Scharper, Hubertus Geilhorn, Melanie Freye, Brigitte Urspruch und Werner Dürdoth.Die Veranstalter mit Marlies Rücker, Brigitte Scharper, Hubertus Geilhorn, Melanie Freye, Brigitte Urspruch und Werner Dürdoth.Die Veranstalter mit Marlies Rücker, Brigitte Scharper, Hubertus Geilhorn, Melanie Freye, Brigitte Urspruch und Werner Dürdoth.Die Veranstalter mit Marlies Rücker, Brigitte Scharper, Hubertus Geilhorn, Melanie Freye, Brigitte Urspruch und Werner Dürdoth.

Borgentreich (bb). Auf dem
Mehrgenerationenspielplatz am
Heidemühlenweg fanden gleich
zwei Veranstaltungen statt. Am
Vormittag wurde ein Familien-
gottesdienst unter dem Titel
„Füße im Sand“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Altkreis
Warburg gefeiert. „Wir singen,

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

beten und feiern gemeinsam,
und: Wir hören und sehen eine
Geschichte aus der Bibel, die mit
Sand zu tun hat. Mit Sand vor
Ort, so Pfarrerin Melanie Freye.
Am Nachmittag waren dann Se-
niorinnen und Senioren aus dem
Ort zum Verweilen bei Kaffee und
Kuchen auf dem Mehrgeneratio-

nenspielplatz am Heidemühlen-
weg eingeladen. 2022 hatte der
Senioren Workschop Borgent-

reich dies erstmalig nach Corona
angeboten, so Ortsvorsteher
Werner Dürdoth.
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Gemeinde begrüßt neuen Eremiten der Klus
Pastor Jürgen Drüker ist der neue Eremit in Westfalens kleinstem Kloster,
der Klus Eddessen bei Borgholz.

Diakon Alfons Ebbers (v. l.) Eremit Jürgen Drüker, Pfarrer Werner Lütkefend, Gemeindereferentin FriederikeDiakon Alfons Ebbers (v. l.) Eremit Jürgen Drüker, Pfarrer Werner Lütkefend, Gemeindereferentin FriederikeDiakon Alfons Ebbers (v. l.) Eremit Jürgen Drüker, Pfarrer Werner Lütkefend, Gemeindereferentin FriederikeDiakon Alfons Ebbers (v. l.) Eremit Jürgen Drüker, Pfarrer Werner Lütkefend, Gemeindereferentin FriederikeDiakon Alfons Ebbers (v. l.) Eremit Jürgen Drüker, Pfarrer Werner Lütkefend, Gemeindereferentin Friederike
Plümper und Pfarrer Jürgen Weige vor der KluskapellePlümper und Pfarrer Jürgen Weige vor der KluskapellePlümper und Pfarrer Jürgen Weige vor der KluskapellePlümper und Pfarrer Jürgen Weige vor der KluskapellePlümper und Pfarrer Jürgen Weige vor der Kluskapelle

Der Eremit Jürgen Drüker legt sein Leben ganz in Gottes Hände.Der Eremit Jürgen Drüker legt sein Leben ganz in Gottes Hände.Der Eremit Jürgen Drüker legt sein Leben ganz in Gottes Hände.Der Eremit Jürgen Drüker legt sein Leben ganz in Gottes Hände.Der Eremit Jürgen Drüker legt sein Leben ganz in Gottes Hände.

Die Gottesdienste der Klus Eddessen sind immer sehr gut besucht.Die Gottesdienste der Klus Eddessen sind immer sehr gut besucht.Die Gottesdienste der Klus Eddessen sind immer sehr gut besucht.Die Gottesdienste der Klus Eddessen sind immer sehr gut besucht.Die Gottesdienste der Klus Eddessen sind immer sehr gut besucht. Pastor Jürgen Drüker in seiner KlausePastor Jürgen Drüker in seiner KlausePastor Jürgen Drüker in seiner KlausePastor Jürgen Drüker in seiner KlausePastor Jürgen Drüker in seiner Klause

Borgholz (bb). Manchmal ist das
Leben so ausweglos, dass es
selbst am Ende des Tunnels kein
Licht mehr gibt. Dann wäre es
gut, wenn da jemand ist, der für
einen betet. Ganz besonders,
wenn man es selbst nicht kann.
In der Kirche gibt es Menschen,
die ihr Leben genau dieser Auf-
gabe des stellvertretenden Ge-
bets gewidmet haben. Oft sind
es Eremiten, die sich aus der All-
tagswelt zurückgezogen haben
und in örtlicher Abgeschieden-
heit ihren kontemplativen Dienst
verrichten.
Diesem besonderen Dienst hat

sich auch Pastor Jürgen Drüker
(55) verschrieben. Zuvor war er
in Hövelhof als Gemeindeseelsor-
ger tätig. Am Dienstag, an Maria
Himmelfahrt, hat er mit einer
Einführungsmesse offiziell die zur
Borgholzer Kirchengemeinde ge-
hörende Klus Eddessen bezogen.
„Ich bin schon seit letztem Mitt-
woch vor Ort, aber heute nehme
ich offiziell meine Arbeit auf“,
sagt Drüker. Die Idee, ein Dasein
als Eremit zu führen, ist in dem
Geistlichen, der aus Kamen
stammt, langsam über die Jahre
gereift. „Ich bin eigentlich ein
sehr geselliger Mensch und eher
das Gegenteil eines Einsiedlers,
aber diese Form des sich Versen-
kens hat für mich über die Jahre
einen immer größeren Stellen-
wert eingenommen“, erzählt
Drüker.
Das Erzbistum hat extra eine
Stelle geschaffen, um die Klus
Eddessen als kleinstes Kloster
Westfalens wieder zu beleben.
Na ja, eine halbe Stelle
zumindest. Die andere Hälfte
füllt Pastor Jürgen Drüker als
Mitglied im pastoralen Team
der Großgemeinde Börde-Egge
aus. Da er aber in der Klus lebt,
wird das Dasein als Eremit eine
besonderer übergeordnete Rolle
spielen. Der Borgentreicher Pfar-
rer Werner Lütkefend begrüßt das
sehr. „Gerade für die Kirchenge-
meinde Borgholz und das Glau-
bensleben insgesamt spielt die
Klus Eddessen eine ganz wichti-
ge Rolle und darum ist es eine
große Freude, die Klus wieder
mit Leben gefüllt zu wissen“,
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Die Klus Eddessen im Wald zwischen Borgholz, Dalhausen und BühneDie Klus Eddessen im Wald zwischen Borgholz, Dalhausen und BühneDie Klus Eddessen im Wald zwischen Borgholz, Dalhausen und BühneDie Klus Eddessen im Wald zwischen Borgholz, Dalhausen und BühneDie Klus Eddessen im Wald zwischen Borgholz, Dalhausen und Bühne
gehört zur Gemeinde Borgholz.gehört zur Gemeinde Borgholz.gehört zur Gemeinde Borgholz.gehört zur Gemeinde Borgholz.gehört zur Gemeinde Borgholz.

DDDDDer kleine Besprechungsraum ist das schönste Zimmer der Kluser kleine Besprechungsraum ist das schönste Zimmer der Kluser kleine Besprechungsraum ist das schönste Zimmer der Kluser kleine Besprechungsraum ist das schönste Zimmer der Kluser kleine Besprechungsraum ist das schönste Zimmer der Klus
EddessenEddessenEddessenEddessenEddessen.....

sagt Lütkefend.
Die Einsiedelei Mitten im Wald
und viele Kilometer von der
nächsten Siedlung entfernt be-
steht seit 1856 und wurde aus
den Trümmern der 1447 in der
Soester Fehde zerstörten Sied-
lung Eddessen errichtet. Es gibt
dort eine Kapelle, an die eine
etwas über 50 Quadratmeter gro-
ße Eremitenbehausung angebaut
wurde. Im Erdgeschoss direkt
hinter der Kapelle befindet sich
die Sakristei und ein kleiner Flur.
Im Obergeschoss sind die Wohn-
räume des Einsiedlers. Der
schönste Raum ist der Bespre-
chungsraum für die Besucher der
Klus. Auch wenn die Räume der
Klus sehr klein und bescheiden
sind, so gibt es doch Wasser,
Strom und sogar WLAN. „Das ist
auch gut so, denn ich arbeite ja
von hier aus auch für den Pasto-
ralen Raum“, betont Drüker.
Rund um die Kapelle ist ring-
förmig ein Kreuzweg mit 14
Bildstöcken angeordnet. Gläu-
bige sagen, er spende der Klus

besonderen Schutz. Tatsächlich
hatte es dort am Maria Him-
melfahrtstag zur Einführung des
neuen Eremiten nur ein bisschen
genieselt, während rundherum
zwischen Weserbergland und
Eggegebirge heftiger Sturzregen
niederging.
Den Geist der Klus Eddessen ge-
prägt hat Pater Ubaldus Borne-
mann. Im September 1859 erteil-
te der Bischof ihm die Erlaubnis,
die Klus Eddessen zu beziehen.
Hier lebte er 55 Jahre als Ein-
siedler bis zu seinem Tod am 24.
April 1915 mit 85 Jahren. Seinem
Wunsch entsprechend wurde er
an der Klus begraben. Seither
folgten viele Eremiten und Ere-
mitinnen. Nur wenige aber hiel-
ten es dort länger als zehn Jahre
aus. Aus jüngerer Zeit ist der Ge-
meinde Schwester Renata noch
gut in Erinnerung, die von 1994
bis 2008 zuletzt 14 Jahre als Ein-
siedlerin auf der Klus verbracht
hat. Die letzten fünf Jahre stand
die Klus leer. Für Pastor Drüker
gibt es keine zeitliche Vorgabe.

„Ich gebe mich in Gottes Hand,
wenn meine Zeit hier vorbei ist,
wird er es mir sagen.“

So klein und abgelegen die Klus-
kapelle auch sein mag, im Glau-
bensleben des Borgentreicher
Landes spielt sie eine wichtige
Rolle. Mittwochs und freitags fin-
den dort ab 18 Uhr mehrstündige
Anbetungen statt. Vor allem an den
Wochenenden herrscht an der Klus
reger Pilgerverkehr. Eremit Jürgen
Drüker: „Wer hierher kommt, hat
oft ein besonderes Anliegen, ich
will für diese Menschen da sein
und ihnen zuhören.“

Bundesweit gibt es rund 100
christliche Eremiten. Im Erzbis-
tum Paderborn ist Jürgen Drüker
nicht der einzige Eremit. Mit der
ehemaligen Erzieherin Elisabeth
Beckers gibt es beispielsweise
seit zwei Jahren in Paderborn
eine Dom-Eremitin.
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Neuer Dorfplatz besteht die Feuertaufe
Die neue Mitte in Borgholz ist ein Platz der Begegnung und zum Feiern

Borgholz (bb). Seine Bewährungs-
probe hat Borgholz neue Mitte
bestanden. Der umgestaltete
Marktplatz ist mit einem Bürger-
fest offiziell an die Borgholzer Ein-
wohner übergeben worden. Im 13.
Jahrhundert bereits war Borgholz
das Stadtrecht verliehen worden
und somit auch das Recht, einen
Markt abzuhalten. Der historische
Marktplatz befand sich an der
Wegkreuzung von Lange Straße
und Marktplatz-Straße - genau
wie heute. Allerdings war von dem
einstigen Stadtmarktplatz nicht
viel mehr übrig als ein Buswarte-
platz mit Maibaum.
Jetzt ist der Marktplatz wieder
eine richtige Dorfmitte mit Platz-
charakter. „Es ist das Verdienst
unseres ehemaligen Bürgermeis-
ters Rainer Rauch, der mit dem
IKEK-Prozess für Borgentreich
den Grundstein zur Verwirkli-
chung dieses Vorhabens in Borg-
holz gelegt hat“, erinnerte Orts-
vorsteher Franz-Josef Wegener.
Im Zuge der verkehrstechnischen
Anpassung an den Autoverkehr
war der Abzweig von der Langen
Straße in den Marktplatz in den
1980er-Jahren sehr breit ausge-
baut worden. So breit, dass es
unerlässlich war, den historischen
Marktplatz auf ein Minimum zu-
sammenzustauchen. Jetzt er-
strahlt der Marktplatz wieder in
seiner ganzen Größe und steht
als generationsübergreifender
Treffpunkt der gesamten Ortsbe-
völkerung zur Verfügung.
Fläche des PlatzesFläche des PlatzesFläche des PlatzesFläche des PlatzesFläche des Platzes
wurde verdoppeltwurde verdoppeltwurde verdoppeltwurde verdoppeltwurde verdoppelt
In Abstimmung mit Rat und Orts-
beirat hatte das Warburger Inge-
nieurbüro Volmer ein Konzept er-
arbeitet, bei dem die Verkehrsin-
sel im Abzweig entfernt wurde
und so der Dorfplatz in die Markt-
straße hineingezogen werden
konnte. So konnte die Fläche des
Dorfplatzes verdoppelt werden
und gleichzeitig blieb die ver-
kehrstechnische Funktionalität
gewahrt. „Die Planung wurde im
Ortsbeirat einstimmig angenom-
men. Wir sind sehr froh, dass wir
diesem Platz ein neues Gesicht
mit einer deutlich verbesserten
Aufenthaltsqualität geben konn-
ten“, betonte Wegener.
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserstele erinnert anasserstele erinnert anasserstele erinnert anasserstele erinnert anasserstele erinnert an
MarktbrunnenMarktbrunnenMarktbrunnenMarktbrunnenMarktbrunnen

Davin und Larissa gefällt der neue Trinkbrunnen auf dem Dorfplatz.Davin und Larissa gefällt der neue Trinkbrunnen auf dem Dorfplatz.Davin und Larissa gefällt der neue Trinkbrunnen auf dem Dorfplatz.Davin und Larissa gefällt der neue Trinkbrunnen auf dem Dorfplatz.Davin und Larissa gefällt der neue Trinkbrunnen auf dem Dorfplatz.

Der MGV Eintracht Borgholz feiert sein 115-jähriges Bestehen.Der MGV Eintracht Borgholz feiert sein 115-jähriges Bestehen.Der MGV Eintracht Borgholz feiert sein 115-jähriges Bestehen.Der MGV Eintracht Borgholz feiert sein 115-jähriges Bestehen.Der MGV Eintracht Borgholz feiert sein 115-jähriges Bestehen.

Bürgermeister Nicolas Aisch (v. l.), Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener und Altbürgermeister Rainer RauchBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.), Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener und Altbürgermeister Rainer RauchBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.), Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener und Altbürgermeister Rainer RauchBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.), Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener und Altbürgermeister Rainer RauchBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.), Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener und Altbürgermeister Rainer Rauch
freuen sich über die Fertigstellung.freuen sich über die Fertigstellung.freuen sich über die Fertigstellung.freuen sich über die Fertigstellung.freuen sich über die Fertigstellung.
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Der neue Dorfplatz bietet viel Raum zum Feiern.Der neue Dorfplatz bietet viel Raum zum Feiern.Der neue Dorfplatz bietet viel Raum zum Feiern.Der neue Dorfplatz bietet viel Raum zum Feiern.Der neue Dorfplatz bietet viel Raum zum Feiern.

Rund um den Platz wurden Bäu-
me gepflanzt und attraktive Sitz-
gelegenheiten geschaffen. Ein
Trinkbrunnen erinnert an den his-
torischen Marktplatzbrunnen.
„Der Platz hat eine erhebliche
Aufwertung erfahren und das Fest
heute zeigt, dass der Platz genau
das erfüllt, was die Ortsgemein-
schaft sich mit dieser Maßnahme
gewünscht hat“, sagte Bürger-

Der neue Dorfplatz ist groß genug für ein kleines Festzelt.Der neue Dorfplatz ist groß genug für ein kleines Festzelt.Der neue Dorfplatz ist groß genug für ein kleines Festzelt.Der neue Dorfplatz ist groß genug für ein kleines Festzelt.Der neue Dorfplatz ist groß genug für ein kleines Festzelt.Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener singt auch im 1. Tenor des Männer-Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener singt auch im 1. Tenor des Männer-Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener singt auch im 1. Tenor des Männer-Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener singt auch im 1. Tenor des Männer-Ortsvorsteher Franz-Josef Wegener singt auch im 1. Tenor des Männer-
gesangvereins.gesangvereins.gesangvereins.gesangvereins.gesangvereins.

meister Nicolas Aisch. 310.000
Euro hat die Umgestaltung ge-
kostet, die zu 65 Prozent vom Land
gefördert wurde. Im April 2021
kam der Förderbescheid, aber erst
zwei Jahre später, im April dieses
Jahres, konnten die Bauarbeiten
aufgenommen werden, die in den
vier Monaten weitgehend abge-
schlossen wurden. Die Eröffnung
des neuen Dorfplatzes wurde auf

das Brunnenfest des Männerge-
sangvereins MGV Eintracht Borg-
holz gelegt, der in diesem Jahr
sein 115-jähriges Bestehen fei-
ert. Unterstützt wurde der MGV
bei dem Fest von den Frauen vom
Kirchenchor Borgholz-Natingen.
Natursteinmauer als SitztribüneNatursteinmauer als SitztribüneNatursteinmauer als SitztribüneNatursteinmauer als SitztribüneNatursteinmauer als Sitztribüne
Ein gestalterischer Knackpunkt
war die topographische Situati-
on. Der Marktplatz ist in eine star-

ke Hangneigung hineingegraben.
Der obere Umgang liegt etwa 1,50
Meter höher. Bisher war der Hang
durch eine Betonwand abgestützt
worden. Die wurde mit einer stu-
fenförmigen Natursteinmauer aus
Wesersandstein verkleidet. Die-
se Mauer lässt sich auch als Sitz-
gelegenheit nutzen und trägt viel
zur Aufenthaltsqualität des Plat-
zes bei.

Helga und Karl-Heinz Hutzler zu Besuch in der Orgelstadt
Der erste Stadtdirektor der
Stadt Borgentreich, Karl-Heinz
Hutzler, besuchte gestern ge-
meinsam mit seiner Frau Helga

die Orgelstadt, um sich mit der
Projektgruppe der Chronik „50
Jahre Orgelstadt Borgentreich“
auszutauschen.

Viele schöne Erinnerungen ver-
bindet Hutzler noch heute mir
seiner ehemaligen Wirkungs-
stätte:

„Ich erinnere mich gerne an die
Zeit, denn in Borgentreich ha-
ben wir viele wichtige Projekte
auf den Weg gebracht.“
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Idyllischer Rastplatz im Borgentreicher Liebestal
Ein gemütlicher Pavillon mit Sitzmöglichkeiten bietet zusätzlichen Schutz

Die Projektbeteiligten bei der Einweihung des neuen Rastplatzes.Die Projektbeteiligten bei der Einweihung des neuen Rastplatzes.Die Projektbeteiligten bei der Einweihung des neuen Rastplatzes.Die Projektbeteiligten bei der Einweihung des neuen Rastplatzes.Die Projektbeteiligten bei der Einweihung des neuen Rastplatzes.

Borgentreich (bb). Im Borgentrei-
cher Liebestal ist ein an der Streu-
obstwiese idyllisch gelegener
Rastplatz für Wanderer Radfahrer
und Spaziergänger eingerichtet

worden - einladend mit Liegebank
und begehbarerem Ufer des Müh-
lenbachs. Werner Dürdoth, der
den Standort vorgeschlagen hat,
sagt: „Der Rastplatz liegt ideal,

denn er ist Teil der Kulturland-
Genuss-Tour Bio Börde und liegt
direkt am Radweg R6 und am
Wanderweg B2“. Die Lage, die
Ruhe und die nahezu unberührte
Natur, die diesen Platz umgeben,
machten ihn zu etwas ganz Be-
sonderem, so der Ortsvorsteher
der Orgelstadt. Durch eine Förde-
rung von 62.000 Euro des Landes
NRW im Rahmen des Regionalen

Wirtschaftsförderungsprogramms
beläuft sich der Eigenanteil der
Orgelstadt Borgentreich auf etwa
10.000 Euro.
Ein gemütlicher Pavillon mit Sitz-
möglichkeiten bietet zusätzlichen
Schutz. Auch im Winter ist die Wie-
se im Liebestal ein belebter Ort,
denn auch ihr angrenzender Be-
reich wird gerne für Wintersport
und zum Rodeln genutzt.
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Grandioser Start ins neue Schuljahr
Von-Galen-Schule eröffnet die „Zukunftswerkstatt“

Echte Freude - aktuell möglich?
Jehovas Zeugen in Borgentreich & Willebadessen laden zu einem besonderen Vortrag ein
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Neues Schuljahr, bessere Chan-
cen - unter diesem Aspekt konnte
im Rahmen des großen Sommer-
festes der Schule auch die neue
„Zukunftswerkstatt“ mit einigen
der Projektförderern eröffnet wer-
den. Das Großprojekt „Zukunfts-
werkstatt“ beinhaltete den Um-
bau des jetzigen Werkraumes der
Schule in eine richtige Werkstatt,
entsprechend den heutigen Stan-
dards in Sicherheit und Ausstat-
tung. Eine möglichst praxisnahe
Lernumgebung sollte geschaffen
werden. Der eigentliche Projekt-
start und damit der Beginn der
Planungsphase für dieses Groß-
projekt war bereits Ende des Jah-
res 2021. Mit viel Engagement
eines gut zusammen arbeitenden
Projektteams der Schule mit den
Teilnehmern Petra Weidner, Chris-
tian Plaue, Thorsten Behler und
Jutta Köllinger als Projektleiterin

ist es gelungen, dieses Herzens-
projekt umzusetzen. Auch die Si-
cherstellung der Finanzierung für
dieses Projekt erfolgte durch die
Projektleiterin.
„Es war ein unglaublich spannen-
de Zeit unter Einsatz vieler zu-
sätzlicher Arbeitsstunden außer-
halb der Schulzeit, verbunden mit
großen und kleinen Schwierigkei-
ten. Aber wir haben alles gemeis-
tert, nicht zu zuletzt auch mit der
Hilfe des technischen Leiters der
Lebenshilfe Michael Dubbert“, so
Jutta Köllinger. „Das Ergebnis ist
fantastisch und alle Mühen wert
gewesen.“
„Lernende und Lehrende sind to-
tal begeistert und wir können
den Schülerinnen und Schülern
ab diesem Schuljahr ganz ande-
res Perspektiven eröffnen“, so
die Schulleiterin Tina Klenke.
„Die Berufspraxisstufe ist ein

wichtiger pädagogischer Be-
standteil unserer Schule. In die-
ser Zeit wird neben der Verbes-
serung der Schlüsselqualifikati-
onen, wie z.B. Pünktlichkeit und
Ordentlichkeit, viel Wert auf
handwerkliche Fähigkeiten der
Lernenden gelegt. Mit Unter-
stützung durch den Integrations-
fachdienst (IFD) wird es unseren
Lernenden ermöglicht, Praktika
auf dem ersten Arbeitsmarkt
durchzuführen. Optimalerweise
können dadurch bereits Kontak-
te geknüpft werden, durch die
einzelne Lernende später einen
Arbeitsplatz in diesem Bereich
erhalten. Aus diesem Grund ist
es uns ein Anliegen, die Schü-
lerinnen und Schüler gut auf die
Zukunft vorzubereiten. Wichti-
ger Bestandteil ist hierbei ist
eine optimale und praxisnahe
Lernumgebung. Je besser die

ausgebildeten Fähigkeiten eines
jeden Einzelnen, umso größer
die Chance auf einen inklusiven
Arbeitsplatz. Und diese Chance
wollten wir unseren Lernenden
unbedingt ermöglichen. Das war
unser großes Ziel, das wir nun
auch im Rahmen unserer Schul-
entwicklung umsetzen konnten
und darauf sind wir sehr stolz.“
Ganz großer Dank ging in die-
sem Rahmen an alle Förderer
der Zukunftswerkstatt, denn
ohne sie wäre das alles nicht
möglich gewesen. „Wir wissen
es sehr zu schätzen, dass so viele
Menschen unsere Ideen mit tra-
gen und unsere Projekte för-
dern“, so Tina Klenke. Auch
dankte sie dem Geschäftsführer
der Lebenshilfe, Herrn Jerome
Major, für die Unterstützung in
jeglicher Hinsicht bei diesem
Projekt.“

Freudig sein, ungeachtet unserer
Umstände und der herausfordern-
den Weltlage - geht das? Zu einem
besonderen Vortrag zu dieser Frage-
stellung lädt die Gemeinde der Zeu-
gen Jehovas in Bad Driburg am Sonn-
tag, 3. September, um 10 Uhr ein.

„Wie können wir echte Freude fin-
den?“ - so lautet das Thema des 30-
minütigen Vortrags. Halten wird ihn
Gastredner Heinrich Müller. Er wird
anhand der Bibel zeigen, was echte
Freude ist, wie sie zu finden ist
und warum sie nicht lediglich von

optimalen Umständen abhängt. Je-
hovas Zeugen laden jeden zu ihren
Präsenzgottesdiensten Im Wen-
ningsen 31, 33014 Bad Driburg
ein. Der Eintritt ist frei. Es findet
keine Kollekte statt. Es ist auch
möglich, die Gottesdienste bei

Bedarf digital per Video- oder Te-
lefonkonferenz zu besuchen.
Weitere Informationen können
über die Webseite www.jw.org un-
ter „Über uns“ > „Zusammen-
künfte“ oder unter 05253/5090
erfragt werden.
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27. ÖKO- &27. ÖKO- &
Sonntag, 10. September
Sonntag, 10. September 

BAUERNMARKTBAUERNMARKT

Veranstalter: Heimatverein Ottenhausen e.V.Veranstalter: Heimatverein Ottenhausen e.V.
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bauernmarkt-ottenhausen@gbauernmarkt-ottenhausen@gmx.de

in ottenhausenin ottenhausen

deddeee

mx.demmmxxx...dddeee

Über 90 Aussteller Live Musik

 Kinderprogramm

Leckere Spezialitäten

Kunst & Handwerk

Alpakas, Trecker, Schmiede, u.v.m.

10:00 - 18:00 uhr10:00 - 18:00 uhr

Messerschleifer

27. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region am 10. September 2023

Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“
aus Steinheim.aus Steinheim.aus Steinheim.aus Steinheim.aus Steinheim.

Die besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr
ein Hingucker.ein Hingucker.ein Hingucker.ein Hingucker.ein Hingucker.

AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
programm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer ist
auf dem Marktauf dem Marktauf dem Marktauf dem Marktauf dem Markt
(sie) Die Vorfreude ist groß auf
den diesjährigen Bauernmarkt in
Ottenhausen. Überwältigend ist
die Resonanz der Aussteller, alle
Plätze sind seit mehreren Wochen
gebucht und ein tolles Rahmen-
programm ist in Arbeit, freut sich

Ferdinand Lüking, 1. Vorsitzender
des Heimatvereins Ottenhausen.
Für den Sonntag, 10. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer angemeldet. Sie freu-
en sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorführen zu können und
ihre Produkte aus eigenem An-
bau oder Herstellung anbieten
zu können. Dazu gehören Stände

mit frischem Obst und Gemüse
aus biologischem und konventio-
nellem Anbau. Bio-Bauernhöfe
und Bio-Käsereien werden den
Besuchern ihre Produkte anbie-
ten, ebenso wie viele Direktver-
markter, historische Handwerker
wie ein Schmied und viele Kunst-
handwerker aus der Region.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Honig, Wildbrat-
wurst oder einer Bürste sucht,
neue Hanfprodukte kennenlernen
möchte, einen Schal oder ein schö-
nes Dekoelement braucht oder
sein Kräuter- und Essigreservoir
auffüllen möchte.
Dieses Jahr ist auch wieder ein
MesserMesserMesserMesserMesser- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer auf
dem Bauernmarkt vertreten und
alle Besucher können ihre Mes-
ser, Scheren, Stecheisen oder Gar-
tenwerkzeuge mitbringen zum
Schleifen.
Familie Moeller aus Belle bringt
erstmals ihre AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach
Ottenhausen, die auf der schönen
Wiese an der Brinkstraße ange-
schaut werden können. Dort wird
auch wieder BogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießen für
groß und klein mit viel Platz
rundherum angeboten. Motorsä-Motorsä-Motorsä-Motorsä-Motorsä-
genkünstlergenkünstlergenkünstlergenkünstlergenkünstler Sven Christiansen wird
seine Arbeit vorstellen und es wer-
den die TTTTTrrrrraktorenaktorenaktorenaktorenaktoren der Steinheimer
Ackerschiene zu bestaunen sein.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, Wildbratwurst,
lippischen PickertPickertPickertPickertPickert und vielen an-
deren süßen und herzhaften Le-
ckereien stärken. „Wir sind außer-
dem froh, dass wir in diesem Jahr
auch wieder einen FischstandFischstandFischstandFischstandFischstand auf
unserem Markt haben“, berichtet

Katrin Henning. Das Team des Win-
truper Hofgemüses wird in die-
sem Jahr erstmals PizzaPizzaPizzaPizzaPizza mit selbst
angebautem Gemüse auf einem
HolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofen backen.
Ein großes Augenmerk legen die
Organisatoren wieder auf das Pro-
gramm für die kleinen Besucher,
ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm
ist in Vorbereitung. Zum Beispiel
wird der bekannte und beliebte
Clown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh Larry“ Frank Jeschke
über den ganzen Tag immer wieder
mit seinem spritzigen Mitmach-
theater und Clown Programm auf
der Bühne an der Kirche begeis-
tern. Und das „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani TTTTThea-hea-hea-hea-hea-
ter“ter“ter“ter“ter“ wird am Nachmittag sein
„Glücksrad der Artistik“ vorstel-
len. Die beliebte Strohhüpfburg
lädt zum herumtollen ein.
Die Musikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule Steinheim mit
Frau Türich wird in der Kirche die
Besucher musikalischmusikalischmusikalischmusikalischmusikalisch einstim-
men. Über den Markt selbst zieht
ein ganz neu gegründetes BläserBläserBläserBläserBläser-----
ensembleensembleensembleensembleensemble aus Paderborn das alle
so sehr begeistern will, wie die
Blechknödel im vergangenen Jahr.
„Besonders freuen wir uns, das in
diesem Jahr die YYYYYodeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-
galesgalesgalesgalesgales auf unserem Markt auftre-
ten und unplugged mit Banjo, Man-
doline, Kontrabass und mehrstim-
migen Gesang bezaubern wer-
den“, berichtet Sonja Drengk vom
Organisationsteam begeistert.
Aus einem Umkreis von ca. 100
km kommen interessierte Besu-
cher jedes Jahr in das kleine Dorf
Ottenhausen, viele als Stamm-
gäste. Ebenso wie einige der Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
teller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn an dabei sind,
wie z. B. Christian Lehmkuhl mit
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Vom 23.09.2023 bis 
23.10.2023 können Äpfel und 
Birnen aus Streuobstwiesen und 
-alleen aus dem Kreis Höxter 
samstags von 12:30 Uhr bis 
14:00 Uhr und montags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei 
folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.

Annahmestellen:
32839 Steinheim-Ottenhausen 
Brinkstraße 29 – 31 
Ansprechpartner:   
Stephan Lücking  
Tel.: 0151 70373401

33034 Brakel-Bellersen  
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: 
Verena Vandieken  
Tel.: 0151 56061499

34414 Scherfede  
Trift 98 
Ansprechpartnerin:  
Sabine Maas 
Tel.: 0151 15856214

Nach einem Aufpreismodell von 20,00 € je Doppelzentner wird das benötigte Grund-
kontingent von bis zu 40.000 Kilo für die „Heimatapfelprodukte“ an Obst aus Streuobst- 
wiesen angekauft. Darüber hinaus angeliefertes Obst wird nach marktüblichen  
Tagespreisen zwischen 14,00 und 15,00 € vergütet.

Obstannahme für den Heimatapfel  2023

Stiftung für Natur, Heimat und Kultur  

im Steinheimer Becken

Pater-Schöneberger-Straße 8  
32839 Steinheim-Ottenhausen 
E-Mail: info@stiftung-natur-heimat-kultur.de 
www.stiftung-natur-heimat-kultur.de Wir unterstützen den Streuobstwiesenschutz im Kreis Höxter

Obstannahme für den Heimatapfel 2023

Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.

(si(si(si(si(sie )e )e )e )e ) Die Annahmestellen von
Äpfeln und Birnen für das kreis-
weite Projekt „Heimatapfel“ im
Kreis Höxter sind ab 23.09.2023
wieder geöffnet.
Vom 23.09.2023 bis 23.10.2023
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und mon-
tags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
bei folgenden Annahmestellen
angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -
0 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:
Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -
0 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99

Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das benötigte Grundkontingent
für die Heimatapfelprodukte an-
gekauft. Darüber hinaus abgelie-
fertes Obst wird nach marktüblichen
Tagespreisen zwischen 14,00 € und
15,00 € vergütet. Ziel des Gesamt-
projekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im gesam-
ten Kreis Höxter durch Nutzung und
Verwertung des Streuobstes.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife kom-
men lassen und nicht mit Gewalt
vom Baum schütteln und keine un-
reifen Früchte ernten“, bitten die
Verantwortlichen des Projekts.
Druckstellen und Schorfflecken sind
kein Problem, aber keine angefaul-
ten und geschimmelten Früchte
oder halb vertrocknete und von der
Sonne vergilbte „Minifrüchte“ an-
liefern, diese können nicht ange-
nommen werden. Bei Anlieferung
größerer Mengen wird gebeten die

jeweiligen Annahmestellen im Vor-
feld zu informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einem lecke-
ren Direkt-Apfelsaft und zu wei-
teren regionalen „Heimatapfel-

Produkten“ verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!

Heimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werden
hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-
priesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sieland

den Kürbissen, die Firma Nübel aus
Steinheim mit den Korbwaren oder
die Imkerei Hensel aus Bellersen und
manch einer mehr. Bei der Expertin
für alte regionale Obstsorten, Va-
nessa Kowarsch vom NABUNABUNABUNABUNABU, kön-
nen alte Sorten, die schon gereift
sind probiert werden. Außerdem kann
man sich über die Wichtigkeit der
Streuobstwiesen informieren lassen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse war im ver-
gangenen Jahr ein großer Erfolg und
wird wieder in der Nähe der Kirche
zu finden sein. Diese Bereicherung
des Marktes ermöglicht es allen
Gästen Pflanzen, Stauden oder Sä-
mereien zu tauschen oder zu ver-
schenken. Je mehr Besucher das
Angebot nutzen und etwas mitbrin-
gen, umso interessanter wird die

Börse. Schauen Sie also auch noch
mal in ihren Garten oder auf den
Balkon was sie dort Interessantes
beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“ an
der Brinkstraße werden Steinheimer
Künstlerinnen und Künstler ihre Pro-
jekte und Kunstwerke präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut ge-
sorgt sein. Viele Stände auf dem gan-
zen Marktgelände bieten Kostpro-
ben und kleine Gerichte an. Kaffee
und Kuchen gibt es in der Deele an
Kesselstraße und auch im Garten
des ehemaligen Bauernburg-Cafés
wird das ehemalige Café-Team
wieder Torten, Waffeln und haus-
gemachte Limonade anbieten.
Das Autohaus Henning in Stein-
heim wird am 10. September von

10.00-18.00 Uhr einen ShuttleverShuttleverShuttleverShuttleverShuttlever-----
kehrkehrkehrkehrkehr einrichten, um Marktbesu-
cher ab Parkplatz des Autohauses
Henning an der Billerbecker Str.
nach Ottenhausen zu befördern.
2 Kleinbusse stehen hierzu zur
Verfügung.
Für die besonders schöne Deko-
ration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen Ver-
anstaltung wird am Markttag ein
Eintritt von 3,00 Euro erhoben.
Kinder haben freien Eintritt und
die Parkplätze stehen auch kos-
tenlos zur Verfügung.
In diesem Jahr gibt es auch einen
Übersichtsplan für die Westenta-
sche, damit sich alle Besucher auf

dem Markt in den verwinkelten
Gassen und mit den Parkplätzen
gut zurecht finden.
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Neue Betrugsmasche:
Per E-Mail auf Beutezug nach persönlichen Daten
Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter mobil & digital warnt vor aktueller Phishing-
Variante und sagt, wie man sich schützen kann

Immer wieder nutzen Betrüger die
Reputation eines Unternehmens,
einer Behörde, eines Ministe-
riums oder anderer offizieller
Stellen, um an sensible per-
sönliche Daten oder Geld von
Verbraucher:innen zu gelangen.
Aktuell kursieren E-Mails, die an-
geblich vom Bundesministerium
des Innern und für Heimat stam-
men und auch dessen Logo tra-
gen. Darin werden die Angeschrie-
benen aufgefordert, Fotos der Vor-
der- und Rückseite ihres Perso-
nalausweises und ein kurzes Vi-
deo mit ihrem Gesicht über ein
Online-Portal hochzuladen - an-
geblich zur „Stärkung der Sicher-
heit der Bürger“. Der Link zur Iden-
titätsbestätigung führt allerdings

auf eine ausländische Internet-
seite, die nicht vom Ministerium
stammt. „Es ist davon auszuge-
hen, dass Betrüger die Daten sam-
meln, um diese für kriminelle Zwe-
cke zu missbrauchen“, erklärt Ute
Delimat, Leiterin der Verbraucher-
zentrale NRW im Kreis Höxter.
„Angeschriebene sollten dieser
Aufforderung daher keinesfalls
nachkommen und am besten gar
nicht erst auf den Link klicken.“
Sie gibt Tipps für den richtigen
Umgang mit Betrugsversuchen wie
diesen.
Vorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen Daten
Abgesehen haben es die Krimi-
nellen hinter dieser Masche nicht
auf Geld, sondern auf persönli-
che Daten. Gelangen diese in die

Hände der Betrüger, sind damit
zahlreiche Straftaten im Rahmen
von Identitätsdiebstahl denkbar.
Beispielsweise könnten unbefugt
Konten eröffnet werden. Daher
sollten Verbraucher:innen niemals
derart wichtige Dokumente wie
Kopien des Personalausweises auf
bloße Aufforderung unbekannter
Dritter übermitteln.
Fälschungen erkennenFälschungen erkennenFälschungen erkennenFälschungen erkennenFälschungen erkennen
Oft sind gefälschte Schreiben per
E-Mail schon an einigen formalen
Merkmalen zu erkennen. So kann
die Absenderadresse einer E-Mail
oft Hinweise auf ihre Echtheit ge-
ben. Manchmal unterscheidet die-
se sich aber nur durch Details wie
einem zusätzlichen Buchstaben
von der offiziellen E-Mail-Adres-
se. Wer einen Betrug daher nicht
direkt als solchen erkennt und
Zweifel hat, ob die Nachricht nicht
doch echt sein könnte, sollte sich
direkt an die entsprechende In-
stitution wenden und so die Echt-
heit der E-Mail überprüfen. Ach-
tung: Hierfür keinesfalls die in der
E-Mail angebotenen Kontaktda-
ten oder Links zu Webseiten nut-
zen, sondern auf die echte Inter-
netseite des Anbieters gehen oder
dort anrufen.
Hilfe für BetroffeneHilfe für BetroffeneHilfe für BetroffeneHilfe für BetroffeneHilfe für Betroffene
Wer eine solche oder andere ver-
dächtige E-Mail erhält oder
bereits erhalten hat, sollte nicht
darauf reagieren und sie in den
Spam-Ordner verschieben.
Darüber hinaus kann sie an die

Verbraucherzentrale NRW weiter-
geleitet werden, die solche Phis-
hing-Versuche beobachtet und
davor warnt
(phishing@verbraucherzentrale.nrw).
Wer bereits Daten übermittelt
hat, muss damit rechnen, dass die-
se von den Betrügern missbraucht
werden. In diesem Fall ist eine ra-
sche Anzeige bei der Polizei rat-
sam, um gegen einen möglichen
Identitätsdiebstahl gewappnet zu
sein. Kommen zum Beispiel Rech-
nungen oder Mahnungen für Be-
stellungen ins Haus, von denen man
nichts weiß, wurden die Daten sehr
wahrscheinlich bereits von Dritten
verwendet. In diesem Fall können
Betroffene sich auch bei der Ver-
braucherzentrale beraten lassen.
Wenn ganz konkret die Daten des
Personalausweises in den Händen
von Kriminellen sind, ist die Bean-
tragung eines neuen Ausweises
ebenfalls eine denkbare Option.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr Informationen zu Phishing-
Mails:
www.verbraucherzentrale.nrw/
phishing-faq
Aktuelle Warnungen des Phis-
hing-Radars der Verbraucherzen-
trale NRW:
www.verbraucherzentrale.nrw/
phishing
Über die Folgen von Identitäts-
diebstahl informiert die Verbrau-
cherzentrale unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/17750
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Haushaltshilfe
Diese Kosten übernimmt die Krankenkasse

Foto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-oFoto: FredFroese/gettyimages.com/akz-o

Das Bad muss geputzt werden,
die Wäsche stapelt sich, die Kin-
der warten auf das Mittagessen:
Im Haushalt gibt es immer etwas
zu tun. Doch eine Erkrankung oder
ein Unfall können dazu führen,
dass Betroffene die Aufgaben vor-
übergehend nicht selbst erledi-
gen können. „In bestimmten Fäl-
len kümmert sich dann die Kran-
kenkasse um die Bereitstellung
einer Haushaltshilfe“, erklärt Hei-
ke Morris, juristische Leiterin der
Unabhängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD).
Bei Krankheit oder RehaBei Krankheit oder RehaBei Krankheit oder RehaBei Krankheit oder RehaBei Krankheit oder Reha
Gesetzlich Versicherte, in deren
Haushalt ein Kind von unter 12 Jah-
ren oder ein auf Hilfe angewiese-
nes Kind mit Behinderung lebt,
können die Unterstützung zum
Beispiel dann in Anspruch neh-
men, wenn sie an einer Rehamaß-
nahme teilnehmen oder ins Kran-
kenhaus müssen. Auch wer keine
Kinder hat, kann Hilfe erhalten:
„Wenn der Versicherte seinen
Haushalt zum Beispiel aufgrund
einer schweren Krankheit nicht
weiterführen kann, ist Unterstüt-
zung für maximal vier Wochen
möglich. Das gilt allerdings nur,
wenn der Betroffene keinen Pfle-
gegrad zwischen zwei und fünf
hat.“ Hat der Versicherte ein
Kind von unter 12 Jahren oder
ein behindertes Kind, ist eine Ver-
längerung auf bis zu 26 Wochen
möglich.
Ein Versicherter hat gegenüber
seiner Krankenkasse zudem nur
dann einen Anspruch auf Unter-
stützung, wenn er den Haushalt

bislang selbst geführt hat. Es darf
bei ihm keine andere Person le-
ben, die diese Aufgaben überneh-
men kann. Bei Fragen zum Thema
berät die Unabhängige Patienten-
beratung (UPD) Sie kostenfrei und
professionell unter der Nummer
0800 011 77 22 oder unter
www.patientenberatung.de.
Angehörige, Nachbarn oder eineAngehörige, Nachbarn oder eineAngehörige, Nachbarn oder eineAngehörige, Nachbarn oder eineAngehörige, Nachbarn oder eine
Fachkraft?Fachkraft?Fachkraft?Fachkraft?Fachkraft?
Um eine Haushaltshilfe erhalten
zu können, müssen Versicherte bei
ihrer Krankenkasse einen Antrag
einreichen, inklusive Notwendig-
keitsbescheinigung des Arztes.
Die Kasse gewährt die Haushalts-

hilfe grundsätzlich als Sachleis-
tung. „Das bedeutet, dass sie eine
Ersatzkraft zur Verfügung stellt“,
sagt Heike Morris. Ist sie dazu
nicht in der Lage, kann der Versi-
cherte selbst eine geeignete Per-
son suchen - die Kasse muss ihm
dann die Kosten der selbst be-
schafften Hilfe in angemessener
Höhe erstatten. Dies gilt auch,

wenn Betroffene ausdrücklich da-
rum bitten, einen Angehörigen,
Freund oder Nachbarn als Haus-
haltshilfe einzusetzen.
Allerdings: Für Verwandte und
Verschwägerte bis zum zweiten
Grad werden keine Kosten erstat-
tet. „Die Kasse kann jedoch Fahrt-
kosten übernehmen und einen
Verdienstausfall zahlen.“ (akz-o)
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Verdrängen ist die schlechteste Lösung
Die häufigsten Irrtümer zum Thema Pflegevorsorge

Eine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zu
entscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.com

Die Themen Pflegebedürftigkeit
und Vorsorge werden von vielen
Menschen gern verdrängt oder auf
die lange Bank geschoben. Viele
Fragen und Einwände halten sie
oft davon ab, rechtzeitig zu han-
deln, um jederzeit für den Ernst-
fall vorbereitet zu sein. Hier sind
die fünf häufigsten Irrtümer zum
Thema Pflegevorsorge:
1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für
mich sorgen“mich sorgen“mich sorgen“mich sorgen“mich sorgen“
Fakt ist: Mittlerweile lebt auch
die ältere Generation überwie-
gend außerhalb fester Sozial- und
Familienverbände. Die Kinder ha-
ben ihren Lebensmittelpunkt
nicht selten mehrere Stunden von
den Eltern entfernt. Auf Unterstüt-
zung durch die Familie kann man
sich heute nicht mehr grundsätz-
lich verlassen.
2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht
über über über über über VVVVVorsorge nachdenkorsorge nachdenkorsorge nachdenkorsorge nachdenkorsorge nachdenken“en“en“en“en“
Fakt ist: Je früher man eine pri-
vate Pflegezusatzversicherung
abschließt, desto günstiger ist
der Beitrag. Zudem ist man dann
jederzeit für den Pflegefall abge-
sichert. Ein weiterer Aspekt: Vor
dem Abschluss einer privaten
Pflegezusatzversicherung muss
man Gesundheitsfragen beant-
worten, in jüngeren Jahren sind
Vorerkrankungen seltener als
später.

3.3.3.3.3. „W „W „W „W „Wenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall wer-----
de, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vom
Staat“Staat“Staat“Staat“Staat“
Fakt ist: Die gesetzliche Pflege-
versicherung deckt als Grundab-
sicherung nur einen Teil der Kos-
ten. Die Versicherten müssen ei-
nen erheblichen Anteil aus eige-
ner Tasche zahlen. Laut Verband

Die gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einenDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einenDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einenDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einenDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einen
Teil der Pflegekosten. Die Versicherten müssen einen erheblichen AnteilTeil der Pflegekosten. Die Versicherten müssen einen erheblichen AnteilTeil der Pflegekosten. Die Versicherten müssen einen erheblichen AnteilTeil der Pflegekosten. Die Versicherten müssen einen erheblichen AnteilTeil der Pflegekosten. Die Versicherten müssen einen erheblichen Anteil
aus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comaus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comaus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comaus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comaus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.com
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der Privaten Krankenversicherung
(PKV) beträgt der durchschnittli-
che Eigenanteil der Pflegeheim-
kosten bundesweit im ersten Jahr
über 2.200 Euro im Monat. Bei
ambulanter Versorgung gilt: Die
Pflegekasse zahlt je nach Pflege-
grad unterschiedliche Beträge.
4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge
kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“
Fakt ist: Eine gute Pflegevorsorge
gibt es schon für wenig Geld. Beim
„PflegetagegeldBest“ der Allianz
etwa werden bei einem Ab-
schluss im Alter von 35 Jahren
bei einem Auszahlungsbetrag
von bis zu 600 Euro monatlich
lediglich 13,90 Euro pro Monat
fällig. Bei wichtigen Ereignissen
kann man den Schutz ohne wei-
tere Gesundheitsprüfung nach-
träglich anpassen lassen, mehr In-
fos: www.allianz.de. Zahlreiche Ser-
vice- und Assistance-Leistungen sind
in den Tarifen bereits enthalten.
5.5.5.5.5. „In meinem  „In meinem  „In meinem  „In meinem  „In meinem Alter bekAlter bekAlter bekAlter bekAlter bekommeommeommeommeomme
ich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherung
mehrmehrmehrmehrmehr.....     Außerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir mein
Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“
Fakt ist: Eine Pflegeabsicherung ist
bis ins hohe Alter möglich. Daher
gilt: besser spät als nie. Und im
Pflegefall ist das Angesparte schnel-
ler aufgebraucht, als man denkt.
Nur die wenigsten schaffen es, über
die Jahre so viel Geld anzusparen,
dass sie das Thema Pflege anders
als über eine private Pflegezusatz-
versicherung regeln können. (djd)

Mit einer privaten PflegevorsorgeMit einer privaten PflegevorsorgeMit einer privaten PflegevorsorgeMit einer privaten PflegevorsorgeMit einer privaten Pflegevorsorge
kann man sich und seine Angehö-kann man sich und seine Angehö-kann man sich und seine Angehö-kann man sich und seine Angehö-kann man sich und seine Angehö-
rigen vor großen finanziellen Be-rigen vor großen finanziellen Be-rigen vor großen finanziellen Be-rigen vor großen finanziellen Be-rigen vor großen finanziellen Be-
lastungen im Pflegefall schützen.lastungen im Pflegefall schützen.lastungen im Pflegefall schützen.lastungen im Pflegefall schützen.lastungen im Pflegefall schützen.
Das gilt sowohl bei stationärer alsDas gilt sowohl bei stationärer alsDas gilt sowohl bei stationärer alsDas gilt sowohl bei stationärer alsDas gilt sowohl bei stationärer als
auch bei ambulanter Pflege.auch bei ambulanter Pflege.auch bei ambulanter Pflege.auch bei ambulanter Pflege.auch bei ambulanter Pflege.
Foto: djd/Al l ianz/Halfpoint -Foto: djd/Al l ianz/Halfpoint -Foto: djd/Al l ianz/Halfpoint -Foto: djd/Al l ianz/Halfpoint -Foto: djd/Al l ianz/Halfpoint -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.com
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.
Foto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/Fischerhaus

Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.

1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem
Bedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem

persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.

Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-

derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
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Angebot gültig vom 28.08.2023 bis 30.09.2023. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck - 
fehler behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
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 Ihr Partner für

  Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

 Fliesen & Sanitär

 Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

  
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG   
Industriestraße 6 • 34414 Warburg   

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

  Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

je qm

21,90
€

1 Stein 

= 1,75 € 

Format: 40 x 20 x 8 cm   

1 Stein = 0,08 qm

mit Microfase

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Türen
Ihr Profi bei

Besuchen Sie unsere Fachausstellung in Lichtenau
re FaF hchausser
&

ll in Lichtenau
Toren!

Hier selbst  

konfigurieren:

Kauf lokal!

2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat Plat Plat Plat Platzie-zie-zie-zie-zie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. Bauher-
ren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-
denken“, empfiehlt Tews. Denn
wer vorab die neue Küche oder
Einbaumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstim-
men und etwa die Fenster ex-
akt so ausrichten und platzie-
ren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeof-
fice effizientes, Tageslicht-helles
Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-
derlich. „Immer häufiger entfal-
len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bau-

ordnung muss auch ein Rettungs-
weg sowie Abstandsfläche rund
um den Sicherungskasten einge-
plant werden - bei diesen Fein-
heiten kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.

3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,
um flexibel zu bleibenum flexibel zu bleibenum flexibel zu bleibenum flexibel zu bleibenum flexibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus

Der maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage für
Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.
Foto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut Haus

verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?

„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer

auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haushers-
tellers verlassen, denn er arbei-
tet alle Merkmale des Neubaus
Zimmer für Zimmer mit der Bau-
familie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt die
Grundrissplanung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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Gute Luft im Kinderzimmer
Neuer Anstrich, neue Möbel, neuer Bodenbelag: Tipps für schadstoffarme Produkte
Die Einschulung oder der Schul-
wechsel sind häufig ein Anlass, das
Kinderzimmer neu zu gestalten. Der
Nachwuchs ist aus dem Bett her-
ausgewachsen, ein Schreibtisch
muss her und die Kleinkinderdeko-
ration ist nicht mehr angesagt. „Da-
mit mit den neuen Möbeln, Teppi-
chen und Wandfarben nicht auch
gesundheitsschädliche Chemikali-
en ins Kinderzimmer einziehen,
lohnt es sich, auf schadstoffarme
Produkte zu setzen“, rät Chemike-
rin Kerstin Effers von der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die Expertin für
Umwelt und Gesundheitsschutz hat
Tipps zusammengestellt, worauf
Eltern bei einer Renovierungsakti-
on achten können.
BodenbelägeBodenbelägeBodenbelägeBodenbelägeBodenbeläge
Egal ob Teppich, Laminat oder Par-
kett: Besser sind Bodenbeläge, die
lose ohne Kleber verlegt werden
können. Orientierung bei der Aus-
wahl schadstoffarmer Produkte bie-
ten anspruchsvolle Siegel wie das
eco-INSTITUT-Label, natureplus®
oder der Blaue Engel. Diese verbieten

eine Vielzahl gesundheitsschädli-
cher Chemikalien und lassen zu-
sätzlich überprüfen, ob Schadstoffe
ausgasen. Wenn der Boden geölt
werden muss, sind Holzöle ohne
Oxime (Filmbildungsverhinderer, die
als krebserzeugend eingestuft sind)
und ohne Lösemittel zu empfehlen.
Auch wenn es zunächst billig und
praktisch erscheint: Elastische Bo-
denbeläge aus dem Kunststoff PVC
(Polyvinylchlorid), häufig auch „Vi-
nyl“ genannt, sind keine gute Wahl.
Die enthaltenen Weichmacher las-
sen sich meist im Hausstaub nach-
weisen und können zu einer zu-
sätzlichen Chemikalienbelastung
der Kinder führen. Die genannten
Siegel gibt es unter anderem auch
auf elastischen Bodenbelägen und
sie schließen die Verwendung von
PVC aus Gesundheits- und Umwelt-
schutzgründen generell aus.
WandfarbenWandfarbenWandfarbenWandfarbenWandfarben
Viele mögen’s im Kinderzimmer
bunt. Fast ebenso einfach zu ver-
streichen wie die herkömmlichen
Dispersionsfarben auf Kunstharz-

basis sind überwiegend minerali-
sche Silikat-Dispersionsfarben, die
auch in vielen Farbtönen angebo-
ten werden. Wegen des hohen pH-
Wertes, der die Farben sehr robust
gegen Schimmel macht, sollte die
Farbe beim Streichen nicht auf die
Haut kommen. Der pH-Wert ist aber
auch ein Vorteil, denn die Farben
im Eimer sind so alkalisch, dass
Bakterien und Pilze auch ohne Zu-
satz von Konservierungsmitteln kei-
ne Chance haben - ein echter Plus-
punkt bei Allergien gegen Konser-
vierungsstoffe. Kalkfarben können
ebenfalls eine gute Alternative sein.
Silikatfarben werden häufig mit dem
natureplus®-Siegel oder dem Blau-
en Engel angeboten. Auf den Inter-
netseiten der Siegel findet man Lis-
ten entsprechender Farben und auch
weiterer gesiegelter Produkte.
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Gebrauchte Massivholzmöbel sind
in Bezug auf Schadstoffe, Stabilität
und Nachhaltigkeit eine ausge-
zeichnete Wahl und auch bei klei-
nem Budget erschwinglich. Bevor
diese aufgestellt werden, sollten sie
vorsorglich zum Schutz vor Schäd-
lingen gründlich gereinigt werden,
inklusive der Ritzen und Bohrlöcher,
die einfach mit einem Staubsauger
abgesaugt werden können. Beim
Neukauf von Möbeln, auch bei Pols-
termöbeln und Schreibtischstuhl,
kann ebenfalls nach dem Siegel
Blauer Engel geschaut werden. Von
den beliebten Sitzsäcken mit Poly-
styrolfüllung ist eher abzuraten, weil
diese häufig Schadstoffe wie ner-
venschädigendes Styrol in die

Raumluft abgeben und die Herstel-
ler in der Regel nicht angeben, ob
beziehungsweise welche Fleck- und
Flammschutzmittel sie verwendet
haben.
FleckschutzFleckschutzFleckschutzFleckschutzFleckschutz
Vorsicht ist bei speziellen „Zusatz-
funktionen“, beispielsweise Fleck-
schutz für Teppiche und Polstermö-
bel, geboten. Grund: Diese Funkti-
onen werden oft durch den Einsatz
schädlicher Chemikalien wie PFAS
(Poly- und Perfluoralkylsubstanzen)
erreicht, mit denen viele Kinder
ohnehin schon zu stark belastet
sind.
LüftenLüftenLüftenLüftenLüften
Das A und O für eine gute Raumluft
ist - neben der Vermeidung von
Schadstoffen - Lüften, denn Koh-
lendioxid, überschüssige Feuch-
te und flüchtige Schadstoffe wer-
den dadurch abgeführt. Das gilt
besonders während und nach den
Renovierungsarbeiten oder dem
Aufstellen von neuen Möbeln, da in
dieser Zeit verstärkt flüchtige Ver-
bindungen wie Lösemittel freige-
setzt werden können.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Weitere Tipps zum Vermeiden von
Schadstoffen im Kinderzimmer hat
die Verbraucherzentrale NRW zu-
sammengestellt unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/7898
Fragen zu Schadstoffen und zu Pro-
dukten beantwortet die kostenlose
Online-Schadstoffberatung der Ver-
braucherzentrale NRW unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
schadstoffe
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Ausgezeichnete Häuser von OKAL

Kleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem Raumbedarf

Das Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum Wohlfühlen

Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:
Sie wollen bauen? Ihren Traum
vom Eigenheim erfüllen? Bei der
Auswahl des passenden Bau-
partners geraten zukünftige
Bauherren oftmals in einen völ-
lig unübersichtlichen Dschungel
von Leistungen mit versteckten
Kosten und scheinbar sicheren
Preisangaben. Bei uns ist das
nicht so! Genau hinschauen
lohnt sich. Sicherheit steht ganz
oben auf der Agenda der heutigen
Bauherren und das zu Recht. Wir
gehören zu den kapitalstärksten
Baupartnern und sind einer der
größten Haushersteller Deutsch-
lands, und das als eigentümerge-
führtes Unternehmen! Kosten-
transparenz, Bauzeitsicherheit und
Verlässlichkeit, sowie hohe Quali-
tätsstandards sind bei uns selbst-
verständlich! Aufgrund unserer op-
timierten Bauweise gehören wir
zu den Hausherstellen mit dem
besten Preis-Leistungsverhältnis.
Mit einem erfahrenen Baupartner
wie OKAL sparen Bauherren Zeit
und Geld. Außerdem profitieren un-
sere Bauherren von vielen zusätz-
lichen Inklusivleistungen. Wir von
OKAL setzen auf Kompetenz, Effi-
zienz, Fairness, Innovation und
Qualität!

Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:
 dank unserer Planungs- und
Kostentransparenz.
Neben einem ausgezeichneten
Preis-Leistungs-Verhältnis pro-
fitieren Bauherren bei OKAL von
einer hohen Planungssicherheit
dank Festpreis- und Bauzeit-
garantie. So sind zahlreiche

Baunebenkosten bereits in den
Leistungen enthalten und OKAL
sorgt durch eine klar definierte
Abgrenzung zwischen Anbieter-
leistungen und den vom Bau-
herrn noch zu erbringenden Pos-
ten für maximale Transparenz.
Das 1928 gegründete Fertig-
hausunternehmen OKAL bietet
seinen Kunden einen umfas-
senden Service inklusive per-
sönlicher Betreuung. Es stehen

Bauinteressierten eine große
Auswahl an vielfältigsten Häu-
sern bei OKAL zur Verfügung.
Das Unternehmen setzt auf gute
Preise, eine hohe Qualität und
umfassende Transparenz in al-
len Leistungsbereichen - stets
mit Blick auf neueste Entwick-
lungen und Nachhaltigkeit. Je-
des Haus zeichnet sich durch
eine durchdachte Architektur mit
hohem Wohnkomfort und vielen

Ausstattungsdetails aus und das
zu unschlagbaren Preisen
Die Marke OKAL steht inzwischen
für höchste Qualität zu attraktivs-
ten Preisen. Wir sind berechen-
bar, dank transparenter und ehr-
licher Preis- und Leistungsanga-
ben. Mit uns können Sie rechnen!

Bauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machen: ener-
gieeffiziente Häuser als profitable
Wertanlage.

Mit einem energieeffizienten
Haus von OKAL lassen sich Kos-
ten für Energie nachhaltig einspa-
ren! Die OKAL-Häuser sind för-
derfähig, wie z.B. für Förderpro-
gramme der KfW- oder der Lan-
desbanken. Zudem erhält jedes
OKAL-Haus sein eigenes DGNB-
Nachhaltigkeitszertifikat, welches
die Qualität und Nachhaltigkeit
eines Gebäudes für die Bauher-
ren sichtbar macht. OKAL-Häuser
gelten als gute Kapitalanlage. Sie
haben daher eine hohe Wertstei-
gerung und werden als Marke
grundsätzlich von den Banken gut
bewertet sowie bei einem späte-
ren Verkauf bevorzugt behandelt.
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Dachdecker sichern die Energiewende

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich
durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei, dass
unsere Welt auch in Zukunft lebens-
wert bleibt. Denn neben der Sanie-
rung bringen Dachdecker auch Fo-
tovoltaikanlagen aufs Dach oder
planen Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen m2
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Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-Klimaschutz, keine reine Männersa-
che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-che; es gibt auch Frauen im Dachde-
ckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-o

begrünte Dachflächen. Das sorgt
für Kühlung und Luftbefeuchtung,
aber auch für Lärm- und Schall-
schutz. Junge Leute, die gerne im
Handwerk arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen, liegen
mit einer Ausbildung im Dachde-
ckerhandwerk genau richtig“, rät
ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk und
ergänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die Co-
ronakrise gekommen sei: kaum Kurz-
arbeit und wenige Entlassungen.
Auch dies ein Pluspunkt, der für
eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Schloss Neuhaus:
Irene Bredewald, 0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Angaben ohne Gewähr
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Zusatzvorstellung Die unendliche Geschichte
Am 30. August um 17 Uhr auf der Freilichtbühne Bökendorf

Neue Fünftklässler starten am Gymnasium St. Kaspar

Aufgrund der großen Nachfrage
veranstaltet die Freilichtbühne
Bökendorf eine Zusatzvorstellung
des diesjährigen Familienstückes
„Die unendliche Geschichte“ am
Mittwoch, 30. August, um 17 Uhr.
Karten sind ab sofort online und
telefonisch verfügbar. Die verblei-
benden Termine waren schon früh
ausverkauft, sodass nun wieder
einige Karten zur Verfügung ste-
hen.
Im Familienstück „Die unendliche
Geschichte“ begibt sich Bastian
auf eine Reise in das geheimnis-
volle Paradies Phantásien, das von
dem Nichts bedroht wird. Die far-
benfrohe und abwechslungsreiche

Inszenierung lässt alle Altersgrup-
pen mitfiebern und zeigt die Lei-
denschaft, die in allen Bereichen
des Ensembles hinter dem Pro-
jekt steckt.
Verbleibende Termine:
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     August,August,August,August,August, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     August,August,August,August,August, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     August,August,August,August,August, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     August,August,August,August,August, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr,,,,,
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr
Alle weiteren Informationen, Ter-
mine und Karten für die Zusatz-
vorstellung gibt es ab sofort auf
der Homepage der Freilichtbühne
unter:
freilichtbuehne-boekendorf.de.

Schulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den WortgottesdienstSchulseelsorgerin Miriam Herbst-Zeyrek führte durch den Wortgottesdienst
in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.in der Schulkapelle. Dr. Tobias Mayer begleitete musikalisch am Klavier.

Für 55 Schülerinnen und Schüler
begann am 8. August das Schul-
jahr an ihrer neuen Schule. Die
ehemaligen Grundschüler wurden
am Gymnasium St. Kaspar in Neu-
enheerse mit einem Gottesdienst
empfangen.
Mit einem gemeinsamen Wort-
gottesdienst wurde der erste
Schultag in der schuleigenen Ka-
pelle gefeiert. Schulseelsorgerin
Miriam Herbst-Zeyrek gestalte-
te ihn zusammen mit den Klas-
senlehrerinnen Anna Maria Ab-
raham (5a) und Julia Hüster (5b)
unter dem Motto „Gemeinsam
unterwegs sein“. Unterstützung
erhielten sie dabei von den Klas-
senpaten und Musiklehrer Dr.
Tobias Mayer. Schulleiter Matt-
hias Nadenau begrüßte die auf-
geregten Kinder und ihre Eltern
und wünschte einen schönen und
erfolgreichen Schulstart.

Nach dem offiziellen Teil machten
sich die Schülerinnen und Schüler
mit ihren Klassenlehrerinnen auf
den Weg in ihre neuen Klassen-
räume im Unterstufentrakt der
Schule. Begleitet wurden sie dabei

auch von ihren Klassenpaten:
Schüler aus höheren Jahrgangs-
stufen unterstützen die Mädchen
und Jungen an ihrer neuen Schu-
le. Vereinfacht wurde der Schulst-
art auch dadurch, dass sich Schü-

ler, Lehrer und Eltern bereits vor
den großen Ferien kennenlernten.
Damals wurde ein spannender und
fröhlicher erster Kennenlernnach-
mittag verlebt. So konnten - un-
terstützt durch verschiedene Spie-
le - erste Kontakte geschlossen
werden. Immerhin ist das Einzugs-
gebiet recht groß: Die Fünftkläss-
ler stammen aus verschiedenen
Ortsteilen Bad Driburgs, Altenbe-
kens, Lichtenaus, Willebadessens
und Warburgs.
Damit sich die „Neuen“ der Schul-
gemeinschaft direkt zugehörig füh-
len, erhielten sie in der Kapelle ein
Armband mit der Aufschrift „St. Kas-
par - Gemeinsam unterwegs sein“.
Ihre älteren Mitschüler sowie die
Lehrerinnen und Lehrer bekamen
ein solches bereits tags zuvor, als
das neue Schuljahr für sie mit ei-
nem Gottesdienst in der benach-
barten Stiftskirche startete.


